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(Ein neues ^eft.
3n einer europäischen (Scmcinbe trägt mau fid/ mit bem (Sebanfeu ber

Deranftalhtng eines internationalen prügler"fcftes. 211s (DbjeFtc merben 311

ben fdjon längft non Cätfefjmeifterti uub anbern 2lutoritäten rorgcuommenen
proben geroötjnlid) frifdj jnaerelste fjanbiverfcr bemitjt. Die Cätfcbmeifter uub
itjre 21llitrtcu bürfen Feine Arbeiter oï>er fonft Forlfdjrittslettte fein, bagegen ift
ibnen roäfjreub ber llebungsjcit unb nadj bent Jeff, folattge fte nodj (Selb haben,
ungeftraft anardjifiifdjc Freiheit jttgefidjcrt. (Eine fiauptprobe, tinter 2fuffidjt bes
betr. Statttjaltets, ber cSeridjtsanroälte unb polijci, roirb nädjftens ftattfinben.
2llte unb junge Stetile, bte gefilmt finb, ihre tjaut anf Fur3e geit ausFlopfeu 31t
laffen, Fönnen fidj unter dljiffre A. K. iu Heuftetten bei Klein* Berlin meiben.

Der J)armlofe.
Raus Ueberall ift rooljlbeFatitit

211s aufjerorbetttlidj galant ;

3ft roeit in ber IDelt tjernmgeroefett,
21udj bürgt fein oricittalifdjer (Trieb,
Da% es nidjt bei pfato's jfianfen blieb.

Unb roenn itjr itjm in's fSerotffen fpredjt,
IDie er's getrieben im Süben nnb Horben,
Behauptet ber Don 3uan (uub tjat er nidjt redjt
£r fei Feiner Braren gefätjrlidi geroorben!

Befcfyeften.
ffrfltt Lieutenant: Kanterab leben fo 3iirücfge3ogeit idj roürb' fo ein

frcnblofes £ebcn gar nidjt ertragen."
3u)eifet itenfenant: CÖ, _id? bleibe audj meine 2lbroedjslnitg. tDentt idj

mir 3. B. mal etnen rergnügteu o_aa madjen roitt, bilbe ich mir ein, idj hätte
alle meine Sdjnlbett bejah ft."

Dame: 211s roit in ber Sdju'cij roaren, ging mein ITiaiin audj auf bie
3agb. <Er bradjte aud; Beute beim, tdj glaube eine (Semfc ober einen
ifämmergcter bas Fonnt' icb ntdjt fo genau tttitcrfdjeibeu."

23lumenftew.
21uflöfitttg bes Hätbfels itt Hr. (> bes Hebelfpalter":
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Lifte, ^leflte, Eufpe, maioc.
Htdjttge ïtôfungett gingen 28 ein ; bie ausgefegten preife entfielen burdj

bas £oos anf:
t. £jettn 21. Burfbarbt, 2ltdjiteFt, llmufingcti.
i. tDelti'Stetner, Crêpa, Êitiito.
3l (Süttingcr, Cafe, lüitttevttjur.
i. C. Bien, tDirtfj, Bern.
5. fjeufjer, 511m (Sntttbftettt", Sittich V.

jßiicfka|ten öer ÏUimktiou.
A. B. i. 11. Die lebige Samenutelt

jûiich'ê fjat fidj tn ber ïfjat testen Sonn=
tag rtifjmenêroertfj aur bent gefrorenen ©ee
benommen; benn fein einjigeê gräutem
brod) int ©iê ein, um narfjfjec einein SRetter
banfbar yanb unb ijjerj anbieten ju fönnen.
©in tebiger ©efunbarfefjrer bagegen oerfanf
beim Qüricbtjorn unb mufjte, ofjne bafj ein
rettenber ©ngef fieb feiner erbarmt tjätte,
allein baê ïrotfene 31t gerainnen fuchen.
Sßeitere Ungliitfsfäfie rourben unâ feine
befannt unb roenn geroiffe mit bett 2lugen
,^tutnfernbe auch allerlei ilnefboten erjäfjlen
roollen, geftört baê in'S Jyabetgebict.
O. T. i. V. Ser fnorrige Töiener »ebbet
fagt'ê am fcfjönften : 22aê ich Sir roünfcbe,
mein greunb? o* nriinfdje alten basfelbe:
(Vtnbe Loeg[idjer b e n, ber ifjm im (jnnerften
gteidjt! S3ift Sit ein Siiter, fo fann Sieb
ber Gimmel nidjt beffer befofjnen; SBtft Su

ein Schlimmer, io ftraft ärger Bte §ötte Sidj ntcfjt." Origt>net«. 9lur
müfjt (Ujr Sure Stebnerei nidjt gfeid) fo fjttjig übertreiben !" SDlit bem beften ilîitfen
täfjt fid) nidjt Stttesi in biefelbe 9lo. fted'en; maê gut roarten fann, mufj eben
loarten. itSetm ©te aber einntaf einen Jliebaftor treffen, ber itnbefeljen älffeö nimmt,
bitte, füfjren Sie unê benfelben oor, bamit roir unê ein SWüfterdjen an itjm nefjmen.
- H K. i. Z. Sa fliegt unê ein Hbtâttrigeê autograpfjirteö pff^aff»^uff"

in'ê Sureau unb mödjte roofjf gern befprodjen fein. Sinn ja, eo ftrampeft gegen
bie ©äbetrafjler unb ©ertfdjtaner unb tljut eê in polfêtljiimficljer unb fjumoruotter
Sßeife, paffenb begleitet ntit biuerfen 3imt>fjo(5äeidjnungen. Peter. -Ulan fott
nidjt 3HIes bem ©etjer in bie Sdjufje fdjteben, fonbern roenigftenö !i9°/o ben
SJlanuêfriptmadterit, roetdje meinen, ifjre Ärieftfjöggen" feien griedjifdje öruamentif.
©onft etnnerftanben. E. R. i. F. 3jn, roir fennen aucb eitt iolrtjeo gottd)en,
bao ttadjftefjenbettt Siftidjon rief:

3t)r nur, bie ÜJläfjigen, feib bie 4!erfüfjrer !"
©0 fdjrie ftdj tjeifet ein Softor ber Sunge,
Ser ätbftinenj geroaltigev Jüfjrer ;

Srauf pfttmpêt roieber in'ê ©djnapfen .vert Si
'< i. Z. odjid'en ©ie uns ba« betr. äBefen forgfältig in einer ©djadjtef oetpadt
unb mir motten fefjen, ob fte roirflicb in bas Watt pafjt. Tramp i. ödjabe,
bafi ber ©infalt adjt Sage »erfpätet; jetjt geljt eo audj ntctjt meljr. Wleidjroofjl
beften Sanf. S. i. A. (Sente. Sauf. .1. R. i. H. Schon 31t oerfdjte=
bertften ÜBaten gaben roir 9fuëfunft, fo mieber iu fetiter 9to. Sie müffen fid) eben
gebulben, toie bie anbern 4000 audj. Mpatz. ÎSirb feine üble (Sättig machen.
©ruft. Verschiedenen, flnonmnes wirb nidit 6erttd»(ldjtiaf.

Feines MaasgescMft fiir Herrenkleider. Englische Nouveautés,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Ktncje, Zürich. (15-c

Otts von tjcvni Ï. Boscnoixs tjejdrtjnrtc, tn 2Con ami\£-
ffirjrte unö imrlj allctt llrtljnlen uorjügltdj gelungene Portrait oott

Dr. i). XPcttftCtn, Seminarbirector in "Kii(ma*t
kann bnrdj uns, per (Dremnlar à 70 (Eis., franko in Wolle a 80 (Et«.,
bergen merben.

(Srpeoiüott oes ^coeffwaftet", ZUitia).

Soeben erschien und ist durch die Expedition unserer Zeitung zu beziehen:

Export -Adressbuch der Schweiz
enthaltend die ausführlichen Adressen sämmtlicher schweizerischen Exportfirmen
unter Angabe der bezgl. Exportartikel, sowie der in der Schweiz ansässigen
Agentur-, Commissions- und Speditions-Geschäfte, der Banken, Hotels, Erziehungsanstalten

etc. etc. Ausführliche Firmen- und Bezugsquellen-Register, Angaben über
Handtlsverhältnisse der Schweiz, Uber die Patenttaxen der Handelsreisenden, Zölle,
Verzeichniss der Exporteure und fmportettre des Auslandes, über Schwindel-
lirmen u. v. A. m. machen das Adressbuch zu einem unentbehrlichen Hülfsbuclt
zur Aufsuchung von Bezugsquellen in der Schweiz. l'rei« Vt. t. 5<> bro-
schirt oder Fr. 9 elegant gebunden. 38-4
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Lehmann
I Apotheker in 3»» (in.

Alla bisherigen Inn*'
M Ittel < 'opaiva Gubebe*\
u. ». to., sind durch den *¦>
brauch das

rSA y TA h - LEHM I A \
hinfällig geworden,

Preis pro Flacon. -M* ^ -
Als Garantie trügt/ t w \

\ede Kapsel die f nt'- ¦

Haien : X**r
Zu haben in allen Apotheken.

Ausgezeichnete

Rahm-Kasclien
Beste PottioneD-Käscben

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen - Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. IT. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Die yrossartigsten

Neuheiten
über hochinteressante
Photographien u. Bü-

agk ^ÊL\. cher, deutsch u. franz.,

ff\ versend, die neuesten

f : 0 Pracht-Kataloge 9
m.25 Musterf. Fr.1.25

(Briefm. l geg. vorh. Einsend. d. Betrages.
Otto Granl, Budapest Ungarn).

Der Gastwirth"
Fachbiatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers

Per 6 Monate Fr. 3. -.

^in neues Fest.
)n einer europäischen Genienide trägt man sich mit dem Gedanken der

Veranstaltung eines internationalen ..Prügler"fcstes. Als Gbjektc werden zu
den schon längst von Tätschmeistern und andern Autoritäten vorgenommenen
Proben gewöhnlich srisch zugereiste Handwerker benützt. Die Tätschmeister »nd
ihre Alliirte» dürsen keine Arbeiter oder sonst Fortschrittsleute sein, dagegen ist
ihnen während der Uebnngszeit »nd »ach dem Fest, solange sie noch Geld haben,
nngestraft anarchistische Freiheit zugesichert, Line Hauptprobe, unter Aufsicht des
betr. Statthalters, der Gerichtsanwälle nnd Polizei, wird nächstens stattfinden.
Alte nnd jniigc Leuie. dic gesinnt sind, ihre Haut ans kurze Zeit ausklopfen zu
lassen, können sich unter Thiffre !<. in Neustetten bei Klein Berlin melden.

Der harmlose.
Hans Ueberall ist wohlbekannt

Als außerordentlich galant;
Ist weit in der Welt hernmgewesen.
Auch bürgt sein orientalischer Trieb,
Daß es nicht bei Plato's Flausen blieb.

Und wenn ihr ihm in s Gewissen sprecht,
Wie er's getrieben im Süden nnd Norden,
Behauptet der Don Juan (und hat er nicht recht?
Lr sei keiner Braven gefährlich geworden! I.,

Bescheiden.
Krtttt Lieutenant; Rainerad leben so zurückgezogen ich würd' so ein

freudloses keben gar »icht ertragen."
Zweiter Lieutenant: G, ich habe anch meine Abwechslung. Wenn ich

mir z. B. mal einen vergnügten t>.ag machen will, bilde icb mir ein, ich hätte
alle meine Schulden bezahlt,

Dame: AIs wir in dcr Schweiz waren, ging mein Mann anch ans die
Jagd. Lr brachte auch Beute hcim, ich glaube eine Gemse oder cinen
Lämmergeier ^ das konnt' icb nicht so gcnan nntcrscheiden."

Blumeusteru.
Auslösung des Räthsels in Nr. >> des Nebelspalter":
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Lilie. Nelke. Tn», ?N<ilve.
Richtige Lösungen gingen W ein ; die ausgesetzten Preise entfielen durch

das Loos auf:
I. Herrn A. Burkhardt, Architekt, Münsingen,
2, Welti-Steiner, Crcra, Luino.

Güttinger, Lafc, Winterthnr.
l, L. Vieri, Wirth, Bern.
5. Heußer, zum ..Grundstein", Zürich V.

Lnefkasten der Redaktion.
^à.. It. i. II. Die ledige Damenwelt

^üricb's hat sich in der That letzten Sonntag

rühmenswert!) auf dem gefrorenen See
benommen; denn kein einziges Fräulein
drach im Eis ein, um nachher einem Retter
dankbar Nand midien anbieten zu können.
Ein lediger Sekundarlehrer dagegen versank
beim Zürichhorn und muhte, ohne daß ein
rettender Engel sich seiner erbarmt hätte,
allem das Trockene zu gewinnen suchen.
Weitere Unglücksfälle wurden uns keine
bekannt und wenn gewisse init den Augen
Zwinkernde auch allerlei Anekdoten erzählen
wollen, gehört das in's Fabelgebiet.
<I. V. î. V. Der knorrige Wiener Hebbel
sagt's am schönsten: Was ich Dir wünsche,
mein Freund Ich wünsche allen dasselbe :

Finde Jeglicher d e n, der ihm im Innersten
gleicht! Bist Du ein Guter, so kann Dich
der Himmel nicht besser belohnen; Bist Du

cin Schlimmer, so slrast ärger die Nolle Dich nicht." <>i^A^>»5>». Nur
müßt Ihr Eure Rednerei nicht gleich so hitzig übertreiben!" Mit dem besten Willen
läßt sick nicht Alles in dieselbe No. stecken; was gut warten kann, muß eben
warten. Wenn Sie aber einmal einen Redaktor treffen, der unbesehen Alles nimmt,
bitte, führen Sie uns denselben vor, damit wir uns ein Musterehen an ihm nehmen.

». Ii. i. IL. Da fliegt uns ein «iblättriges autographirtes Piss-Pass Puff"
in'S Bureau und möchte wohl gern besprochen sein. Nun ja, es strampelt gegen
die Säbelrasiler und Gertschianer und thut es in volksthiimlicher und humorvoller
Weise, passend begleitet mit diversen Zündholzzeichnungen. li?elt>?i-. Man soll
nicht Alles dem Setzer in die Schuhe schieben, sondern wenigstens !»ì>"/o den
Manuskriptmachern, welche meinen, ihre Kriesihöggen" seien griechische Ornamentik.
Sonst einverstanden. 15. k. i i?. Ja, wir kennen aucb ein solches Fallchen,
das nachstehendem Distichon rief:

Ihr nur, die Mäßigen, seid die Verführer !"
So schrie sich heiser ein Doktor der Lunge,
Der Abstinenz gewaltiger Führer;
Draus plumpst wieder in's Schnapsen Herr B

i. jl?. Schicken Sie uns das betr. Wesen sorgfältig in einer Schachtel verpackt
und wir wollen sehen, ob sie wirklich in das Blatt paßt. Vrsinpi. Schade,
daß der Einfall acht Tage verspätet jetzt geht es auch nicht mehr. Gleichwohl
besten Dank. 8. I. ^tc. Gerne. Tank. .1. Ii. i. U. Schon zn verschiedensten

Malen gaben mir Auskumt, so wieder in letzter No. Sie müssen sich eben
gedulden, ivie die andern 4t)ibi auch. 8p»lt». Wird keine üble i'iattia machen.
Gruß. VOr-M^I,!»-«!^!,«»«. àouymes wird uicht berücknchtiat.

I Hei»»,»»tr. iVlarck-inâ-1'aiIIeur, t?c>5l!-àsss 8. t. ì-'tnge, Xiirivk. (t5-c

Das min Herrn F. Boscovits gezeichnete, in Ton ansge-
führte und nach k,IIcn lirthcilen vorzüglich gelungene Portrait von

vi'. H. lüttstem, ^emiuardirector in RüMacht
kann durch uns, ver C -emplar à 70 Cts., franko in ìîolle u >!<> O'lì,
bezogen werden.

tàpedition des Mebelipaller", Zürich.

soeben crscbien uncl ist clurck âie kxpeâilbm unserer Xeiluug ?.u ke?.ienen:

Export -Hà88buek à Lokwei?
entkalteucl äie auskübrlicken ^âressen sämmtlicker sckvveiüeriscben b)xpoi>kirmen
»nter Angabe cler be?gl. Exportartikel, sowie <ler in cler ûàn'ei? ansässigen
Agentur-, Commissions- uncl Lpeäitions-tiescbäkte, '1er Lanken, Hotels, I?r?.lekuugx-
anstalten ete. etc. ^.uskükrlicke ?irmen- uncl Le?.ug»plel>en-Iìeg>ster, Angaben ul,er
rlanclclsverkältnisse cler Lcbwsiü, über clie palenttaxeo cler Is.inâelsre!senâ>-n, /.»Ile,
Ver^eiciiniss âer ì?xporteure unà Importcure cles ^uslanâes, iiker Zclnvînclel-
brnien u. v. ^. m. macken âas ^clressbueb ?,u einem unenlbekrlicken ^kulksbucb
^ur àksucbung von r>e2ugsm>ellen in cler ,?cb»eii:, 1*1 ti?« W r. 7. I,rc>-
sckirt oâer D'»'. N elegant gebunâen. 38-4
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r^>-^-> ^^^^unterui lx^.Ixn

Lonrienctusi >4

I Hpotkeltsi- in 3->>Iin.

áusx«^eivt>n«te

kÄliw-lläselieii
Zeste pmtlWeiiMelleii

l» Kistcben von ?irlia 30 uuä 60 Ztiiclc
à Ici <^ts., kianlcn blaus.

ausge/.eicbuct ^u kuppen, ^laccarnui,
lxisotto etc.

sm 8tiicl< umi gvi-sspvlt
in Palleten à 55 unâ Ivo

empbebll 27-10

Xiiriot»-^«ssvrsilil.

»is ljtiiîîslligileii
Zi?iit»v»ttei»

iiber tiocklntei'osîsntv
pkotozrspkion u. lZlî-

'M» ober, <>eut^cb ». kran?..,
versenâ. âie neuesten^ G >>i-sobt-Kstl»logo G
m. 25àsterf. b'r. l.2S

(IZriesm. geg. vorb. Linsenâ. â. lietrages.
Ott» Sranl, Lll<t»r,e8t Ungarn).

Der 0A8tMrM"
lselililslt ltei- 8ek«tî>ttk «ii-tlil! à »oteiierz

?sr L làà ?r, 2. -,



Preisgekrönt
P. F. W. Barella's

UNIVERSAL

Magen-Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt -1

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse aao.

Mitglied med. Gesellsch. von Fraukr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Dépôts :

Zürich -Aussersihl :

Apotheke von L. Baumann ;

und Zürich:
Zentral -Apotheke, sowie den meisten

Apotheken.

Illustrirter 13-52

Katalog
über Bedarfsartikel für Herren u. Damen
versendet in Couvert gratis und franko
H. Gumpel, Berlin, Weinstrasse 31.

Chirurgische
und technische Gummi-

waaren etc. Preisliste verschlossen,
In Couvert ohne Firma. 20-x

Gummiwaaren-Manufaktur Bern.

Die wichtigsten Bücher
fur Jedermann sind: 23-52

MDie Physiologie der Liebe" von Prof.
Montegazza, 3 Mk-, und

Der Rathgeber für Eheleute" von Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme
Versandt durch H. SCHMIDT, BERLIN S.,

Gitschinerstr, 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 31-20

Aug. de Kennen,
Zürich

autcrcffnntc gcrtiirc lür fterren:

îitr mia ins JenfcitS. (Sine titjlidic <9t>

fdlidltc mit Sä Siloeru »Ott ScQppcl i SBät.

SoitfiJcirt mti) »erboten getoefen. 1,50 $Sf,

«UtAolonic 9er Siehe. 1,00 q}f.
3>t.$eintiite. Xu« »Icttfdtctifttftctn.
!D)il 85 miaiomifdjcn flbbitbitnaen. 1,50 ?f.
«cticimiiiffc De« fttirlcbf n«. 1,00 Vf.
«rgcimitüfc tion Striin ober '.Berlin bei
San unb tliarbt «ott £.f>arrattt. 1,00 qjj
(Senen norhrrinr ginfcnbima pce tBctragcS
tn bnor ober OTorfcn »ortoircic Snfcitbimg.

(«enett St .t mit od m c uufrniitirt. I

R. WIEDEMANN'S Unohhananng.
BERLIN N. Jnvalidenstr. 9.

3uïiftrirtct Rataloj gratis unb fronii
23-30

jeder Art:
8cu »vinhe.Si ervenzcrrtltt-
miJS etc Binnen- u. Hnrn-
i öhrenlelden Kellt auch
brieflich Sneeiaiarz.l Br.
meri. Hinsel mann in l.enf,
Rue Bonivard 12. R» sehe und
Hichcre Heilung (96%) selbst
der hartnai'kiüHtcn Fälle
mittelst neue'' Heilmethoden.

Hotels, Pensionen und Restaurationen
(Tisch offen) empfehle meinen neu paten! irten, zusammenlegbaren (Tisch geschlossen)

Speisesaal-

Tisch

Prospekte für komplete Hotel-Einrichtungen
zu Diensten.

Prakt., sehr solid.
leicht transpor¬

tabel,
wenig Platz
einnehmend.

Patent 8080
165-5 J. Würgler-Wseehter, Möbelfabrik in Aarburg.

Café Restaurant Schützengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzuglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten à la carte. 32

>fe- Garantirt reine reale offene und Flaschenweine. «~
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll _ __G-ebruder Huber.

Wunder - Cigarrenspitze.
Der Rauch zaubert im Röhrchen reizende

B'Ider auf Blättchen hervor Amüsant für jeden
Raucher. Echt Weichsel mit echt Bernstein

ïr.i. 50. Dessgleichen Cigarrettenspitze Fr. 1.25..
Von 2 Stück an frankirte Zusendung überallhin

; von '/> Dutz. an 20 °/o Rabatt. Briefmarken
in Zahlung. 34-2

Alleinige Niederlage L. Fabian, Basel.

£Ten>cfifät jtypctittofiQßeit
ôerr Dherarjt a. î. Dr. ([ifdjeiOurf in pttciteu fdjretot: 3dj mnn ^fjnen

mittheilen, bafe Dr. ôomntet'ô öämatogen hei einem lüjüljrigen Seerling,
her liluttttm uiiii int Ijödiltrtt (5 mît netuijo roar, beffen Kppetit 50115 barnteber*

tag, non au^gejeichneter ïiîitfung geroejen ift unb roerbe id) nicht ermangeln,
bièfeS treffttdie Wittel in äffen geeigneten J-allen anjuroenben unb su

empfefifen."
ftierr Dr. Sais in f)amliiirg : Dr. Pommers hämatogen habe ich in

jtoei Ralfen »on '-Blutarmut uttb Äpuetittofigfeit angetttenbet ttnb hin mit
beut dtfolgt fcl)t jnfrie&cu. 3" hetben hätten rourbe bie appetitförbeniDc
SBirfung bes îtittetô non ben Patienten gerühmt, fo bafi fid; bei ifjnen Rott
beâ bisherigen ^nctilinaugrls, rote fie fetBft angeben, f)iingrrarfiil|l etnfteHte,"
Skofjpettè mit |anberten oon ärjtticfjett (Mutaditen auf gef. Verlangen nrati«
unb franko. 3)epoto in allen 3tpott)efen. 182~7

¦JUcofut) & §.0., à)em.=pf)anttaceut. Saborat., püritf) III.

DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN.

Dogskin, weiss und rothbraun,

"Willi- und Wnsssolilod.eT-lifnidscliti.lie
>~ Reit- und Fahrhandschuhe

Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandschuhe zu

verlangen. j_ Böh^i, Handscliuufabrik, Zürich,
Detailgeschäft : Weinplatz, Hotel Schwert. Filialen in Basel,

St. Gallen, Lausanne. (7)

ueber die Ehe ©
Die Noth der Ehe (grosse Kam.)
u. ihre Verhütung Fr. 2. 50

Einsend, od. Nachn. Ausführliche Beschreibung

gratis. Als Brief 10 Rp. 3 b

R. Oschmann, Kreuzlingen 3.

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 12-26

Km il Büchel!, «har.
Pi.-islisten gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko.

v
'* Nur ächt

q \/ wenn mit

^ ^ Schutzmarke

$ zwei

ä^/* Bergmänner.
C^O' A>" Vorräthig à 75 Cts.

(-Ov^O in den meisten Apotheken,
^^-o*-3 Droguerien u. Parfumerie

\) Geschäften. 9-26

Champagne Strub.

Carte nolre doux ou demi sec"
Sportsman demi sec"-
Carte d'Or doux" 8i6

1 "d
Grand Crémant J extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,

Bâle.

I Gustav Lütschg f
38 ob. Kirchgasse, ZUrich

| Atelier für Knnstgeigenban I
nnd Reparatur. 30-12H

j Zürich 183«: Goldene Medaille.

Italienische
Schönheiten

25 Photographien
reizender junger Italienerinnen,

ganz neue
Aufnahmen, versendet für
Fr. 1.50 (Briefm.) franko

gegen Einsendung des Betrages. 19-x

Kunstverlag Thuringia, Amsterdam.

Humoristikam
(MC* Lustige Monatshefte *^MI
Abonnementspreis jährlich nur Fr. 2.50
bei E. Baumann, Journal-Expedition,

in Herisau (Kt. Appenzell).
(Probehefte zur Einsicht.! (M737c)37

t-reisgelcrönt

IVIagen-^uIver
beseitigt sokort alle Lcbmer-en unà
Lesckweràen. àskuntt urrevtgeltlicd
?roben gratis gegen ?orto, vom Haupt-
Dépôt 7

Ssrlin S.W., I?rieclricdsrrasse- »so.

In 8v1ìscbteln°à I- unö I"r. S. 20,

Dépôts
/iirick-^ussersikl -

^potbeke von 1^. Laurnsnn ;

unà ^llricb:
/.entrai -i-Vpatbeke, sovie <Ien meisten

^potkeken.

Illustrirter 1262

Uber Leàarssarlikel tür Herren u. Damen
versendet in Couvert gratis uncl franko

li. Lurnpel, Lerliri, Weinstrasse zi.

^^klrurgisok« unil tectmlsokv lZummI-
â «ssrvn eto. Preisliste versctiloss-n,
^> In Louvvrt ebne l^Irms. 20-x

Stimm, «ssren-«snutst<tur Sern.

vis ^iàlALteii Lücdsr^

Oer lîaru-x-b-r iür IZKeleute" von vr.
^td. Igoren-, 2 .Vll-.

s-.nâ?àct^^«.°872ttl^ Llîl<i.I»I S.,

LVUM-'IkIULt.
la. Vorzug viuslitàt

à 3 4 unà 5?r. per Dàenà versenàe
franko gegen I>Iacnnakn>e 31-20

Ziürivk
zutereffaiitc Lcttiire sur Hcrrc»:

Der Blick ins AenscitS. Eine M,lichc G»
schichlc mit !!2 Bildern vou SeyvPcl à Bar.
Consisrirl nnd verdorrn gewesen. I,ä» Pf.
Psltcholoaic Scr Liebe. IM Pf.
Dr.HeinuuS. TaS «!cns»eiis«ste«.
Mit -l.-> anaiomilchen Alidildunge». >,s>0Ps.
«rhcimniffc »cs tzhclebcns. i,v»Pf.
«chrimniffc l>o» Berlin oder Berlin bei
Tag und Nachl von L. Harme«. t,0v Pf
Segen twrhrriac Einsendung des Betrages
in »aar oder Marlen portofreie Anscndnng.

««cncn Rachimhmc unsranlirt.»
». Vi,icvcfM>î8 ll.n nlnnnl un--.

VLKl.I>! X. ^nva>i>ien>ite. ».
Jllnstrirter Kalalog gratis »nd srauk

23-30

heiler àrt:
l^v» »vi», Ilv.iì «rve»»^rrUtt
o»« «^tv Kt!»««» u Uni^n
riinrsnivick«» Irellt auok

kus Lonivarà 12. Il» «?>>« unc!

«>«I,^i-e> Heilung «9<>?i> selbst
<lsr I,»--»,,», lti««r«» ?älls
mittelst »»-»«, licilmetkockeu.

Hotels, ?6HSÌ0H6H UUÄ Iî.6stAurati0neii
lllscti okt<>n) pmrift-til«? rn?!lnsn neu vatsri! irtsn, ZiU8ammizr>Is^t»!i.i'SN (Ilsck gescblossen)

8pà8iìiìl-
?ls<zd

Prospekte tiir Komplet« NStel-I-Inrlcbtungsn
zu viensten.

t?ràt., »Stil soti6
Isiout l ranspor¬

tabel,
v?enÌA
sinnenmenct.

patent SoSV

165 ô

Huckelegantes, neu crössnetes unà mit allem Xvnitoil àer Xeuzeit ans-
gestattetes I^okal, bietet leine, picmanle (.abelfrükstücke ?u kleinen ?rei>e»,

vor^llglickeu »ittagstisck in àiversen Preislagen.
^benoz snsctie lei-lige plàlwii à lâ eâttk. ^2

Ssràirt às rsals oàs unà ?l2,sonsnwàs>
Vortrefliickes I^todier ciireet vorn t?ass.

IIockacblun?svuII ^- - - î». -

ver ttsucti ?sudert im könrvuen relîsnclo
S'IiIer sut klàttcken kervor »müssnt tür jeclen
ktsucker. Lebt Wsicksel mit ecbt liernsle!»
5 r. i. zo. l>essgleicben Ligarretlenspit?.e I-'r. 1.2z.
Von 2 !->tuck an trsrikirte !5usenàung überall-
bin i von '/s Dut?., an 2<s "/« liakalt. lieietmarken
ni X.iblun!;. 34-2

»Ilewigs »Ileöerlsgo I/. ?kiì)itìn,

Wervosttät. Appetitlosigkeit.
>>cr> Overaru a !>>'. «Ilsltieil^tirf in Dresde» schreibt! Ich taun ^lmcn

mittheilen, daß l'r. vommel's Hämatoaen bei einem llijährigen Lehrlina,
der blutarm uud im höchsten Crc.de imvös ivar, dessen Appetit ganz darniederlag,

von ausgezeichneter Wirkuug gewesen ist und werde ich uicht ermangeln,
dieses treffliche Mittel in allen geeigneten Fällen anzuwenden »nd zu

empfehlen."

Herr I>r. Aachs in kMàrg: >ì ànmel's vämntogcn habe ich in
zwei Fällen von Blutarmut nnd Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
dem Eifolze sehr jnkriedr». In beiden Fällen wurde die avpctitfvrdcindc
Wirkung des Mittels von dcn Patienten gerühmt, so dasi sich bei ihnen statt

des bisherigen ^ppclilmaasrls, wie sie selbst angeben, Li»»arrgrfii>jl einstellte."
Prospekte mit Hunderten von ärztliche» Gutachten auf gef. Verlangen gratis
»nd franko. Depots in allen Apotheken. Ui^! <

?iicola»> à ßo., chem. -Pharmaceut. Laborat., Zürich III.

omeren vcnxiim t« «ii nnozzizii-iz.

Ooizsiîlrl, weiss unâ roìndrsun,

Reit- unâ ^Äkrkan^sckuke »<^-
Litte meiiieil Lxs2ia1xrsisc)oui'aiit üdsr Nilitärtianäsetiutis 7.u

ver'-ìNAen. ^ vödvi, »älläsellllkkabrili. 2ür1c1l-

OetailAesctiàst ; XVeinpI^tx, ttotel Zcti^vert. ?ilikl1en in Kasel,
Lt. (wallen, I^ausanne. (7)

Die blotk àer übe (grosse b'am.)
u. ikre Verbütung k'r. 2. 50 lAn-

senà. oà. t<acbn. ^uskübrlicbe kesckrei-

bung gratis. ^Is Lries 10 lìp. 3 k

kî. cZscdrnann, Xren^lingen z.

in vor^ügl. (Qualität, per Dàenà ?u

k'r. 3, 4, 5 uuà 6 ew.plieb.lt 12 2S

' ftur tickt

^ wenn mit
^ ^> ^ ^icbul^marke

-.erzàer.
Vor-stiiix à 7ä Lr>i.

^
v-zck-ik-n. S-2S

eitMMßiie AM.
Lsrts noire 0oux ou cisml ssc"
8portsm»n äsml sve"-
Lsrto Ä'0r rloux" 8,s

l ,.6
Lrsuil Lrêmsnt / exrrs l>i->".

Lksmpsgno suisse itrzs".
8psrk»ng 8v»Iss l-xtrs «lr»".

vlààoru «Zi Lo..

» »io.

38 od. Kirckgasse, ^llricb

àlisr kür Harlstgsigsiibsil >

mlà kvpsràtur. 30-I2W
I là!, kolclene «ecislbe. î

Ir»li«nisens
8cliönlieiten

25 ?botograpbisn rei-
Tenàer junger Italienerin-
nsn, gann neue >ì.uf-
nakmen, versenàet kttr
?r. 1.50 (Lrietm.) tranko

gegen IZinsenàung àes Betrages. 19-x

tlllllStverìâiZ lulirmßia, àm^erà.

Wltl^à i^ustige ^onatskelte "^WW
H.t>onneiuentspreis Mkrlick nur ?r. 2.50
bei Laurnsnn, ^ournal-t?xr>eâitioli,

in «erissu (Kt. ^ppen^ell).
(?robekelte ?.ur lZinsickt.) (àl737c)37
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